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dem der Instruktor einer Offiziersaspiranteiiscliule berichtet hat. Am 23. Ok-

tober 191G taiid im Saud l)ei Schöiibühl (Bern) eine Schies.si^ibung statt. Da
Hog vom naiien Wakl her eine Tunnenmeiso auf die Schulter und dann auf

das Knie eines Schiessenden und von dort auf die Schulter des das Feuer

leitenden Aspiranten, um dann erst nach einiger Zeit von diesem Standort

wegzufliegen. Alb. Hess.

Heber die Waiideriiugeii des Seideuscliwaiixcs macht

L. Landl)eck im „Bucli der Weit" 1840 na<'hsiehende Angaben : „In Schirabcn

und der Sclmmz zeigten sich Seideiischwänze in grösserer und kleinerer An-

zahl in den Jahren 1519, löTO, 1(528, 1779. 1784, 1787, 17.S8, 178J), 1806, 1S27,

1828, 1829, 183(>, 1831, 1835, 1843 und 1844, in welchem Jalire sie auch bei

Dresden ungemein häulig waren.

Die durch Fettdruck hervorgehobenen Jahreszahlen sind in der

schweizerisctien Literatur nicht erwähnt (s, „Der Südzug des Seidenschwanzes

in der Schweiz 1913/14." „ü. B " XI, 9). K. D.

Die Kolonie der Waisiservögel am Langensee (aus einem „Tessiner

Biief" V. M. Locarno, Sept. 191(), „Luzerner Tagblatt" v. 19. Sept. 191C)).

„Die Kolonie der Wasservögel kann nicht gerade Anspruch auf Mannigfaltig-

keit ihrer Bewohner machen. Der alte Pelikan, der vor vielen Jahren durch

einen Sturm an die Ki^iste von Magadino verschlagen wurde, ist in den

Vogelhinmiel eingebogen und wird dasell)st beim Herunterwürgen von (lokl-

uud Silitertischen an die genossenen Fischpleljeier des Langensees sich er-

innern. Der Tierl)estand l^esteht nunmehr aus einem zerzausten, lebensnmdcn

Scliwänerich, einer still in sich gekehrten Wildente und einer wirklich

„dunnnen Gans". Da kann eintretender Futtermangel schwerlich einen

Mas.sensterbet herbeifülu-en.

Kiiiin»! umgekehrt. Allgemein klagen die Fisi'her, dass ihnen der

Haubentaucher ihre Sciiu|ipenträger wegstipitze. Ls kann aber auch anders

gehen. In der ( »ktoljernummer der , Schweiz. Fischcrcizeitung" steht zu lesen,

dass auf dem Baldeggersee ein Fischer einen zwanzigpfündigen Hecht ling,

der ermattet fast anf der ObertUiclie schwamm. Der Fisch liaiie einen Hauben-

taucher erschnappt, ihn aber nicht hinunterzuwürgen vermocht, so dass er am
Ersticken war. A/b. Hess.

Vom Büchertisch — Bibliographie.

Uste distributive des oiseaux de la Stiisse, par le prof. Dr.

Th. Studer et G. de Burg. Cette nouvelle ödition, entiörement relbndue, com-

prend un avant-propos tres suggestif, intitule : ,,D(\^cr'ij)ti<>n du cluiinp d'obfici--

ü((tion" ; ce chafütre est reparti comme suit: 1. Situation. — V. Su/ifr/icit'

et aspect gfW'ivil. — .V. Rrr/ions ndtiiccllcs (Alpes, Region des collines, Jura).

4. Bassiii-< lh(i'i((ux, avec indication de l'etendue du bassin. — 5. Strnctarc

grologique (Alpes, Prealpes, Plateau, Jura). — 6. Clinuit (Brouillard, Venis).

— 7. Rrgioiis.

Une carte de la Suisse, divisee au point de vue ürnithologi(|ue. en onze

regions, facilite ainsi une description sommaire du chaujp d'observalion, pour


